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IM STEINBACH landete das Auto, dessen Fahrer zuvor offensichtlich zu schnell an der Karcher-Kreuzung unterwegs war. Die
Feuerwehr musste den Wagen bergen. Foto: Wagner

Fahrzeug
landet im Bach

Baden-Baden-Steinbach (red). Infol-
ge nicht angepasster Geschwindigkeit
geriet ein 27-Jähriger aus Sinzheim
mit seinem Auto am Samstagmorgen
kurz nach 8 Uhr in Steinbach an der
„Karcher-Kreuzung“ nach dem Abbie-
gen auf die B 3 ins Schleudern, meldet
die Polizei. Nachdem das Auto eine
Verkehrsinsel samt Verkehrszeichen-
träger überfahren hatte, kollidierte es
mit einem aus Richtung Bühl-Vimbuch
kommenden Wagen.

Nach dem Zusammenstoß durch-
brach das zu schnelle Auto die dortige
Leitplanke und landetet schließlich im

Steinbach. Da die Beamten Anhalts-
punkts für eine alkoholische Beein-
flussung feststellten, wurde dem 27-
jährigen Fahrer eine Blutprobe ent-
nommen. Beide Fahrer wurden bei dem
Unfall leicht verletzt. Rettungsdienst
mit Notarzt versorgten die Verletzten.

Beide Wagen waren so stark beschä-
digt, dass sie abgeschleppt werden
mussten. Zusätzlich konnte das Auto

des Unfallverursachers nur mit Unter-
stützung der Feuerwehren Baden-Ba-
den und der Feuerwehrabteilung
Steinbach geborgen werden.

Die Einsatzkräfte der Feuerwehr Ba-
den-Baden waren gegen 8.15 Uhr zu
dem Unfall gerufen worden. Die Wehr
streute das auslaufende Medium an ei-
nem der Fahrzeuge ab. Zum Glück lie-
fen beim anderen keine Betriebsstoffe
in den Bach. Auch das Umweltamt
wurde zur Einsatzstelle beordert. Und
es mussten weitere Sicherungsmaß-
nahmen wegen der beschädigten Leit-
planken durchgeführt werden.

Sinzheim-Winden (gev). „Gäste will-
kommen“ heißt es, wenn der Musikver-
ein Winden zu seiner Weihnachtsfeier
einlädt. Die vielen Besucher erlebten ein
buntes Programm, das vor allem von der
Musikjugend gestaltet wurde. Der Ver-
einsvorsitzende Albrecht Huck führte
auf charmante Weise durch den Abend,
der außerdem den Rahmen für die Eh-
rung langjähriger Vereinsmitglieder.

Im Mittelpunkt stand eine äußerst sel-
tene Ehrung. Hermann Peter ist seit 60
Jahren aktiver Musiker und wurde vom
Vorsitzenden des Blasmusikverbandes
Mittelbaden, Sven Wilhelm, mit der Eh-
rennadel in Diamant mit Jahreszahl so-
wie dem Ehrenbrief ausgezeichnet. In
seiner Laudatio würdigte Wilhelm, der
übrigens, wie er sagte, zum ersten Mal
eine so hohe Auszeichnung überreichen
durfte, den Geehrten als „vorbildlichen
Musiker, der insbesondere für die Ju-
gend ein Vorbild darstelle“. 1953 habe
Peter mit der Mu-
sik begonnen und
im Jahr 1971 die
Bezirksgrenze
nach Winden über-
schritten, wusste
der Bezirksvorsit-
zende. Im Musik-
verein Winden
habe Peter, der die
drei Instrumente
Klarinette, Kon-
trabass und Saxo-
fon beherrscht, vie-
le Jahre im Vor-
stand und außer-
dem als Ausbilder
mitgewirkt. Das
Saxofon-Ensemble
– ehemalige Schü-
ler Peters – um-
rahmten den Eh-
rungspart mit eini-
gen Musikstücken,
und auch der Ver-
einsvorsitzende
zollte dem Geehr-
ten Respekt: „Du

HOCHKARÄTIGE EHRUNGEN gab es im Windener Musikverein (von links) Albrecht Huck, Herman Peter, Simone
Faulhaber und Sven Wilhelm. Foto: Vögele

Aktiver Musiker seit 60 Jahren
Hermann Peter erhielt Ehrennadel in Diamant / „Vorbild für die Jugend“

bist prägendes Gesicht und eine Persön-
lichkeit für den Musikverein“, sagte
Huck.

Die silberne Ehrennadel für 25 Jahre
aktive Tätigkeit im MV Winden erhielt
Schriftführerin und Klarinettistin Si-
mone Faulhaber. Faulhaber sei ein All-

round-Talent, das quasi für den Verein
lebe, bescheinigte Wilhelm der Geehr-
ten. Huck schloss sich den lobenden
Worten an und bezeichnete die Geehrte
als „Wirbelwind, der sieht, wo Arbeit
ist“. Für 15 Jahre als aktive Musiker
wurden Lisa Lorenz (Flöte) und Lisa
Schnurr (Klarinette) geehrt, sie erhiel-
ten, wie das beim MV üblich ist, ihr In-
strument in gebackener Form. Außer-

Buntes Programm
beim Musikverein Winden

dem bedachte der Vereinsvorsitzende
die Absolventen des Jungmusikerleis-
tungsabzeichens mit einem Pokal. Das
Abzeichen in Bronze haben Amelie
Schnurr (Klarinette) und Joshua Kunz
(Tenorhorn) errungen, die silberne Aus-
fertigung war an Hannah Drapp (Klari-
nette) gegangen. Das goldene Abzeichen
hat Felix Beck (Schlagzeug) erhalten.

Auf den Abend eingestimmt hatte zu-
vor der musikalische Nachwuchs, näm-
lich die Blockflötengruppen, die einige
Weihnachtsliedern zu Gehör brachten.
Die Schülerkapelle unter der Leitung
von Vize-Dirigent Simon Huck kredenz-
te drei hochkarätige Musical-Stücke.
Den Unterhaltungspart nach der Pause
übernahm das Jugendorchester unter
der Leitung von Monika Gutmann. Mi-
chael Rady hatte einen zweiteiligen Jah-
resrückblick in Wort und Bild vorberei-
tet und ließ die zahlreichen Aktivitäten
im Vereinsgeschehen Revue passieren.

Besinnliche Weisen
in der kleinen Kirche

Benefizkonzert von „Too stupid für Singing“
Sinzheim-Winden (gev). Lebhaft ging

es am Freitagabend in der kleinen Win-
dener Kirche „St. Nepomuk“ zu: Das
Blechbläserensemble „Too stupid for
Singing“ hatte zum weihnachtlichen
Benefizkonzert eingeladen. Da der Erlös
des Konzertes für die Kindergartenkin-
der bestimmt war, waren diese auch
ziemlich zahlreich gekommen und
brachten im wahrsten Sinne des Wortes
Leben mit. Bereits im Vorfeld hatten
sich die Zwerge auf
den Abend vorbe-
reitet und gemein-
sam mit ihren Er-
zieherinnen das
Lied „dicke, rote
Kerze“ einstudiert, mit dem sie in Be-
gleitung der Band unter der Leitung von
Simon Huck das Konzert eröffneten.
Zuvor waren die Kinder in einer Prozes-
sion mit Kerzen in der Hand durch das
Kirchenportal zum Altarraum gezogen.

Das siebenköpfige Blechbläserensem-
ble wiederum hatte für das Konzert ein
vielfältiges Programm aus Klassik und
klassischen Weihnachtsliedern vorbe-
reite; Hornistin Laura Huck steuerte ein
emotionales Weihnachtsgedicht bei, das
dem Anlass entsprechend von der Liebe
handelte.

Florian Lusch fungierte als Moderator:
Das Ensemble habe sich im Jahr 2001
aus ehemaligen Schülern des Richard-
Wagner-Gymnasiums in Baden-Baden

gegründet. Die aktuelle Formation – be-
stehend aus Musikern der Musikvereine
Sinzheim und Winden – existiere seit
dem Jahr 2009: es sind die drei Trompe-
ter Manuel Wörle, Lena Löscher und
Florian Deibel, die Hornistin Laura
Huck sowie die tiefen Blechbläser Phi-
lipp Hinz und Simon Huck und der
Schlagzeuger Benjamin Hinz. Lusch
führte weiter aus, dass die Überlegung,
ein Benefizkonzert zugunsten des Kin-

dergartens zu ge-
ben, relativ spon-
tan entstanden sei,
um damit dem
Kindergarten-
Team die Möglich-

keit zu geben, die „Finanzplanung ein
wenig flexibler gestalten zu können“.

Mit den Kindern zusammen spielten
die jungen Musiker zur Eröffnung au-
ßerdem „Ihr Kinderlein kommet“ und
animierten die Gäste, kräftig mit einzu-
stimmen. Danach folgten „Nessum Dor-
ma“ aus der Oper Turandot (Posaune:
Philipp Hinz) und „Morricone’s Melo-
dy“ (Trompete: Manuel Wörle) sowie
„Irish Tune from County Derry“ (Tuba:
Florian Lusch). Mit „Leise rieselt der
Schnee“ und „I’m dreaming of an white
Christmas“ verabschiedete sich das
Blechbläserensemble von seinen Gästen
und lud diese im Anschluss auf den Kir-
chenvorplatz zum Verweilen bei Glüh-
wein, Punsch und kleinen Speisen ein.

Erlös geht an
den Kindergarten

GEMEINSAM MIT DEN KINDERN gestaltete das Ensemble die Eröffnung des Benefiz-
konzertes in der Windener Kirche. Foto: gev

Freilaufende Tiere
als lebende Krippe

Sinzheim (red). Die Neue Tierhilfe
lädt an Heiligabend zum traditionel-
len Weihnachtsgottesdienst mit Tier-
segnung nach Sinzheim auf den Buch-
tunger Tierhof ein.

Ab 14 Uhr sind Zwei- und Vierbeiner
eingeladen, sich auf das bevorstehen-
de Weihnachtsfest einzustimmen. Im
vorderen Tierhofbereich haben die
Tierschützer Glühwein, Gebäck und
Würstchen vorbereitet. Eine knappe

Stunde später lohnt es sich, zum Gna-
denhof überzusiedeln. Denn dort sin-
gen Morris & Marshall beliebte Weih-
nachtslieder.

Um 15.30 Uhr wird Pfarrer Knöbl
von der Matthäusgemeinde Sinzheim
den Weihnachtsgottesdienst mit an-
schließender Tiersegnung abhalten.
Die freilaufenden Gnadenhoftiere bil-
den eine lebende Krippe und sind
hautnah dabei, wenn die Geburt
Christi gefeiert wird.

Nach dem Gottesdienst sind alle Be-
sucher eingeladen, den Liedern von
Jan-Dirk zu lauschen.

Musik und Feuerschein
Stimmungsvolles Konzert im Neuweierer Schlosshof

Baden-Baden-Neuweier (rock). Feier-
liche Weisen lockten reichlich Publikum
in den Neuweierer Schlosshof, als der
Musikverein Neuweier zu seinem Weih-
nachtskonzert vor historischer Kulisse
einlud. Geboten wurde ein abwechs-
lungsreiches, der Jahreszeit entspre-
chendes Programm, das insbesondere
auch weniger übliche weihnachtliche
Musik beinhaltete. Passend dazu war
der Schlosshof in stimmungsvolles Licht
getaucht und leuchtete im Feuerschein.
So waren unter anderem Holzfeuer an
mehreren Stellen entzündet worden.

Das Orchester des Musikvereins hatte
mitten im Schlosshof Platz genommen
und wurde umringt von den Konzertbe-
suchern, die sich bei kaltem, aber tro-
ckenem Wetter gerne auch mit schlossei-
genem Glühwein aufwärmten. Gestaltet
wurde das Programm nicht nur von der
Kapelle, die auch diesmal wieder unter
der Leitung ihres Dirigenten Alexander

Wurz stand, sondern auch von mehreren
Ensembles, die sich aus den Reihen des
Orchesters bildeten, wie etwa ein Tief-
bläser-Ensemble mit Tuba und Tenor-
hörner sowie ein Blechbläser-Quintett.
Sowohl besinnliche als auch fröhliche
Weisen wurden vorgetragen, wobei be-
liebte Klassiker der Weihnachtsmusik
nicht fehlen durften. Reichlich Applaus
ernteten die Musiker für ihre Vorträge,
insbesondere auch Dirigent Alexander
Wurz, der mit einer „Romanze für Te-
norhorn“ für einen weiteren Konzerthö-
hepunkt an diesem Abend sorgte.

Das Weihnachtskonzert des Neuweie-
rer Musikvereins im Schlosshof feierte
im vergangenen Jahr Premiere. Damals
allerdings beeinträchtigte zwar das reg-
nerische Wetter die Open-Air-Veran-
staltung, die gute Resonanz ermunterte
die Musiker aber, auch in diesem Jahr
wieder ihre Instrumente im historischen
Gemäuer auszupacken.

MIT WEIHNACHTLICHEN MELODIEN sowie einem stimmungsvoll beleuchteten Schloss-
hof sorgte der Musikverein Neuweier für ein besonderes Erlebnis. Foto: Roland Huck

Auto musste
abgeschleppt werden

Sinzheim (red). Erheblicher Sachscha-
den entstand am Freitag bei einem Un-
fall in Sinzheim. Als gegen 19.45 Uhr ein
Fahrer mit seinem Auto in der Landstra-
ße rechts an einem anderen zum Abbie-
gen eingeordneten Auto vorbeifahren
wollte und hierbei der Wagen abbrems-
te, fuhr ein weiteres, dahinter befindli-
ches Auto aufgrund zu geringem Ab-
standes auf, heißt es von der Polizei. Der
unfallverursachende Wagen war nicht
mehr fahrbereit und musste abge-
schleppt werden.
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